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integrieren un:! das Theodizeeproblem somıt gedanklich lösen können. Herman-
nı stimmt dem Entwurf Leibniz: nicht 1n (GJanze gewınnt aber ihm wesentliche
Krıterien für eine eologie des Malum, die 1m dritten Hauptteil entfaltet wird. Iheo-
logisch ist dieser Teil insofern, als der Autor versucht, das Theodizeeproblem 1m Hori-
ZONLT des theistischen Gottesgedankens, also 1m Horizont der Annahme eines IImäch
tıgen, allwissenden un: allgütigen Gottes, auf logischer ene lösen. Dafür werden
der Atheismus, der theologische Rückzug auf den freien illen des Menschen un die
eologie VO leidenden ott Moltmann, Jonas) als ma{fßgebliche Gesprächspart-
He herangezogen.

ermannı wagt einen eigenen Theodizeeversuch, der schon deshalb interessant ist,
weil miıt dem se1ıt Schopenhauer immer wieder vorgebrachten moralischen Vorwurf
bricht, dass allein der Versuch einer Theodizee eine „ruchlose Denkungsart”, ine Z
nische Rechtfertigung des Sinnlosen sel, bei der INa  — sich hinter dem Rücken der Le1l-
denden mıiıt Gott versöhne (26) (Genau dieser Vorwurf lässt sich nach Hermannı theore-
tisch nicht schlüssig untermauern, vielmehr hält den eismus miıt der Faktizität VO  -

Übeln ogisch vereinbar. Damıit ist ZWaäl, w1e VO Verfasser selbst zugestanden wird, das
empirische Theodizeeproblem, das existentiell erlebt un erlitten wird, och nicht SC
löst Da aber auch die ogi ZU Bereich menschlichen Daseins gehört, waren eOl0-
g1€ un: Glaube miıt der Stichhaltigkeit VonNn Hermannıs Entwurf einen wichtigen chritt
weıter Der theistisch verstandene Gott lässt sich angesichts des osen ogisch konsis-
tent denken! Inwieweilt der theistisch gedachte Gott dem Gott der entspricht, ist
eine andere rage

Wer sich nicht Urc das Buch kämpfen möchte, Beginn ıne instruk-
tive Einleitung, die War die ektüre des Werkes nicht ersetzt; aber eiıne gute
Zusammenfassung und Orientierungshilfe bietet.

JOSEPH RATZINGER) ENEDIKT XVI.L.;, Eschatologie Tod un: ewi1iges Leben, Regens-
burg Verlag Friedrich Pustet 2007 vorher: Kleine Katholische ogmatik, 1X),
237 Seıten, ISBN 978-3-7917-2070-8, geb., 22,00

DIie Eschatologie des amtierenden Papstes widmet sich den eschatologisch zentralen Fra-
SCH nach dem Wesen des odes, der Unsterblichkeit der eele, der Auferstehung der
Toten, der Wiederkunft C3risti, dem Gericht, der (0)  ©; dem Fegefeuer un Himmel
Die katholischen Akzentsetzungen sind unuübersehbar. Dennoch ist das Werk auch für
den protestantischen Leser höchst interessant Der durchgängige Schriftbezug SOWI1Ee die
Streng christologische Ausrichtung dieser Eschatologie auch 1ın ihren dezidiert katholi-
schen Ihemenbereichen eröffnen eın tiefes Verständnis der eschatologischen Thematik
und deren katholischen Behandlung. Besonders aufschlussreich ist die 1n Anschluss
Ihomas quin erfolgende Interpretation der Lehre VOoNn der Unsterblichkeit der eeie.
die sich miıt der 1ın evangelischen Kreisen äufıg unhinterfragten und als eINZ1Ig schrift
gemä erachteten Ganztodlehre nıicht zufrieden gibt

Die Ausführungen Katzingers sind iın der Diktion brillant un 1n der O“ dUSSCSPIO-
chen lehrreich auch WenNnn INan seıiınen Weg nicht bis Z Ende mitgehen kann. Fın
Nachwort un: eın Anhang bieten vertiefende Ausführungen Ratzingers in Form einer
Auseinandersetzung mıit Reaktionen auf seıiınen Entwurrf, die die Kontroverse „Auf-
erstehung und/oder Unsterblichkeit“ kreisen.
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